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(54) Bewegliche Tischklappe

(57) Die Erfindung betrifft eine bewegliche Tisch-
klappe (1), welche in die Arbeitsfläche (4) eines Tisches
(2) integrierbar ist, wobei die Tischklappe (1) im ge-
schlossenen Zustand mit ihrer Oberseite (3) in einer
Ebene mit der Arbeitsfläche (4) des Tisches (2) liegt und
unterhalb der Tischklappe (1) eine Vorrichtung (6) zum
Anschluss unterschiedlichster elektrischer Geräte und

Kommunikationseinrichtungen angeordnet ist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Tischklappe (1) im geöffneten
Zustand gleichzeitig sowohl schräg anstellbar als auch
absenkbar ist. Die Position der Tischklappe (1) wird mit-
tels einer in einem bogenförmigen Schlitz (14) geführten
Gasdruckfeder (15) verändert. Die Vorrichtung (6) ist
gut zugänglich und einfach bedienbar.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf das Gebiet der
Möbelindustrie. Sie betrifft eine bewegliche Tischklap-
pe, welche in die Arbeitsfläche eines Tisches integrier-
bar ist, wobei die Tischklappe im geschlossenen Zu-
stand mit ihrer Oberseite in einer Ebene mit der Arbeits-
fläche des Tisches liegt, und im geöffneten Zustand die
Benutzung einer unterhalb der Tischklappe angeordne-
ten Vorrichtung zum Anschluss unterschiedlichster
elektrischer Geräte und Kommunikationseinrichtungen
ermöglicht.

Stand der Technik

[0002] Moderne Büroarbeitsplätze weisen eine Viel-
zahl von elektrischen Vorrichtungen, vor allem Compu-
ter und Kommunikationseinrichtungen, auf. Mehrere
Computer können beispielsweise mittels Netzwerk mit-
einander verbunden sein. Weiterhin sind sie z. B. mit
Drucker, Ferndatenspeichereinheiten, Video-Schnitt-
stellen usw. verbunden, was die Produktivität und Kom-
munikationsmöglichkeiten des Arbeitsplatzes erhöht.
[0003] Zur Nutzung aller dieser Vorrichtungen und
Einrichtungen werden elektrische Energie- bzw. Kom-
munikationskabel benötigt. An einem festen Arbeits-
platz können die Energiezufuhr- und Schnittstellenkabel
zu einem Paket gebündelt und installiert werden, was
nachteilig optisch meist keinen guten Eindruck macht
bzw. wofür manchmal auch kein ausreichender Platz
vorhanden ist.
[0004] Bei nur zeitweilig und meist von unterschiedli-
chen Benutzern genutzten Arbeitsplätzen, bei denen
auch tragbare Geräte, wie z. B. Laptops, benutzt wer-
den, kommt erschwerend hinzu, dass die Verbindung
dieser Einrichtungen mit den Energiezufuhr- und
Schnittstellenkabeln meist unbequem und zeitintensiv
ist.
[0005] Es ist neuerdings üblich, die Anschlussstellen
direkt in die Arbeitsflächen der Bürotische zu integrie-
ren. Die Verbindung der Kabel mit diesen Anschluss-
stellen erfolgt dann unter einen rechten Winkel. Dazu
muss sich ein Benutzer oftmals in unbequemer Haltung
über den Arbeitstisch beugen. Bekannt ist auch die An-
bringung von Löchern in der Arbeitsplatte, aus welchen
senkrecht Steckerleisten herausziehbar sind. Diese ra-
gen dann nach dem Anschluss der Kabel in den Arbeits-
raum hinein, was störend sein kann.
[0006] Um diese Nachteile zu beseitigen, wurde in der
Patentschrift US 6,162,071 vorgeschlagen, eine in die
Arbeitsoberfläche eines Tisches eingelassenen elektri-
sche Steckdose zu installieren mit einem verdeckten
Fach, welches Öffnungen für Kommunikationsschnitt-
stellen und für Energiezufuhr enthält, und mit einem
zweiten sichtbaren und gut zugänglichen Fach für die
Verbindung der entsprechenden Kabel durch die Ar-

beitsfläche des Tisches mit diesen Öffnungen. Die Ka-
bel können hier vorteilhaft unter einem Winkel von ca.
45° mit den Anschlussöffnungen verbunden werden,
was eine gute Handhabung der Verbindung gewährlei-
stet. Außerdem ist eine Abdeckplatte vorgesehen, die
an ihrer Längsseite mittels eines Scharniers drehbar ge-
lagert ist. Im geschlossenen Zustand liegt die Abdeck-
platte auf gleicher Höhe mit der Arbeitsoberfläche des
Tisches. Die Abdeckplatte wird geöffnet, wenn eine Ver-
bindung des Computers bzw. der Kommunikationsein-
richtungen gekappt oder neu eingerichtet werden soll.
Sie wird um die Längsseite, an welcher das Scharnier
angeordnet ist, gedreht. Im geöffneten Zustand ragt die
Abdeckplatte dann aber nachteilig mit ihrer gesamten
Höhe über die Tischoberfläche hinaus.

Darstellung der Erfindung

[0007] Die Erfindung versucht, diese genannten
Nachteile des bekannten Standes der Technik zu ver-
meiden. Ihr liegt die Aufgabe zugrunde, eine Tischklap-
pe für einen Arbeitstisch zu entwickeln, welche leicht zu
öffnen und zu schließen ist, welche im geschlossenen
Zustand in der Ebene der Arbeitsfläche des Tisches liegt
und welche im geöffneten Zustand eine problemlose
Bedienung einer im geschlossenen Zustand unterhalb
der Tischklappe angeordneten Gerätesteckervorrich-
tung ermöglicht, wobei ein Hineinragen der Tischklappe
in den Arbeitsraum oberhalb der Arbeitsfläche des Ti-
sches vermieden werden soll.
[0008] Erfindungsgemäß wird dies bei einer Tisch-
klappe gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruches
1 dadurch erreicht, dass die Tischklappe im geöffneten
Zustand gleichzeitig sowohl schräg anstellbar als auch
absenkbar ist.
[0009] Das hat den Vorteil, dass die geöffnete Tisch-
klappe nicht in den Arbeitsraum oberhalb der Arbeits-
fläche des Tisches hineinragt und somit nicht stört.
Durch die gleichzeitige Schrägstellung und Absenkung
der Tischklappe ist die darunterliegende Gerätestecker-
vorrichtung gut zu bedienen.
[0010] Es ist vorteilhaft, wenn an der Unterseite der
Tischklappe jeweils ein seitliches Führungsteil mit je-
weils zwei Führungsstegen angeordnet ist, und diese
Führungsstege in horizontalen und in nahezu vertikalen
Führungsschlitzen entlangführbar sind, wobei diese
Führungsschlitze in Halterungselementen angeordnet
sind, welche unterhalb der Arbeitsfläche des Tisches
angebracht sind.
[0011] Weiterhin ist es zweckmäßig, wenn die hori-
zontalen Führungsschlitze parallel zur Arbeitsfläche
des Tisches und die nahezu vertikalen Führungsschlitze
bogenförmig ausgebildet sind, und die Tischklappe über
einen der Führungsstege, welcher in dem bogenförmi-
gen Führungsschlitz entlanggeführt wird, mit einer Gas-
druckfeder in Wirkverbindung steht. Dadurch ist ein ein-
faches und präzises Öffnen und Schließen der Tisch-
klappe möglich.
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[0012] Schließlich ist es von Vorteil, wenn die Vorrich-
tung zum Anschluss unterschiedlichster elektrischer
Geräte und Kommunikationseinrichtungen eine Stek-
kerleiste ist, welche in eine Aufnahmevorrichtung unter-
halb der Arbeitsfläche des Tisches einbringbar und fi-
xierbar ist und welche je nach Bedarf leicht austausch-
bar ist. Dies gewährleistet, dass die Technik den jewei-
ligen Bedingungen schnell angepasst werden kann. Ein
ähnlicher Effekt kann erreicht werden, wenn die Vorrich-
tung zum Anschluss unterschiedlichster elektrischer
Geräte und Kommunikationseinrichtungen mittels einer
Fixierschraube unterhalb der Arbeitsfläche des Tisches
angebracht ist. Sie lässt sich dann durch Lösen der Fi-
xierschraube je nach Bedarf leicht austauschen und auf
die Aufnahmevorrichtung kann verzichtet werden.
[0013] In der Tischklappe ist vorteilhaft eine Ausspa-
rung vorgesehen. Damit wird einerseits ein einfaches
Öffnen der Klappe ermöglicht, indem ein Benutzer in
diese Öffnung greift und durch Hinterschieben der Klap-
pe die Schrägstellung und Absenkung der Klappe be-
wirkt, und anderseits wird damit im geschlossenen Zu-
stand der Tischklappe gewährleistet, dass genügend
Platz für die Verbindungskabel vorhanden ist.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

[0014] In der Zeichnung sind zwei Ausführungsbei-
spiele der Erfindung dargestellt.
[0015] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Tischklappe, angeordnet in
einem Tisch, im geschlossenen Zustand (von
oben gesehen);

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Tischklappe, angeordnet in
einem Tisch, im geschlossenen Zustand (von
unten gesehen) in einer ersten Ausführungs-
variante der Erfindung;

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Tischklappe (von unten gese-
hen) gemäß Fig. 2;

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Tischklappe gemäß Fig. 2,
angeordnet in einem Tisch, im leicht geöffne-
ten Zustand (seitlich von hinten gesehen);

Fig. 5 Seitenansichten der erfindungsgemäßen
Tischklappe gemäß Fig. 2, welche den zeitli-
chen Ablauf vom geschlossenen zum geöffne-
ten Zustand der Tischklappe verdeutlichen;

Fig. 6 eine perspektivische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Tischklappe, angeordnet in
einem Tisch, im leicht geöffneten Zustand

(seitlich von hinten gesehen) in einer zweiten
Ausführungsvariante der Erfindung;

Fig. 7 eine Explosionsdarstellung von Fig. 6 und

Fig. 8 Seitenansichten der erfindungsgemäßen
Tischklappe gemäß Fig. 6, welche den zeitli-
chen Ablauf vom geschlossenen zum geöffne-
ten Zustand der Tischklappe verdeutlichen.

[0016] Es sind nur die für das Verständnis der Erfin-
dung wesentlichen Elemente gezeigt. Gleiche Elemen-
te sind in den verschiedenen Figuren mit jeweils glei-
chen Bezugszeichen versehen.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0017] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispieles und der Figuren 1 bis 8 näher
erläutert.
[0018] Fig. 1 und Fig. 2 zeigen jeweils eine perspek-
tivische Darstellung der erfindungsgemäßen Tischklap-
pe 1 im geschlossenen Zustand in einer ersten Ausfüh-
rungsvariante der Erfindung, wobei Fig. 1 die Sicht von
oben und Fig. 2 die Sicht von unten darstellt. Zum bes-
seren Verständnis der Erfindung sollten beide Figuren
möglichst gleichzeitig zur Betrachtung herangezogen
werden.
[0019] Die Tischklappe 1 ist gemäss Fig. 1 und Fig. 2
in einen Tisch 2, beispielsweise einen Büroarbeitstisch,
integriert. Die Oberseite 3 der Tischklappe 1 und die Ar-
beitsfläche 4 des Tisches 2 liegen im geschlossenen Zu-
stand der Tischklappe 1 in einer Ebene, d.h. auch die
Oberseite 3 der Tischklappe 1 kann dann vorteilhaft als
Arbeitsfläche benutzt werden. Die Tischklappe 1 weist
an ihrer Längsseite eine Aussparung 5 auf. Die Ausspa-
rung 5 kann sich entweder nur über einen Teil der Seite
(siehe Fig. 1) oder über die gesamte Seite erstrecken
und bedarfsweise, z. B. durch Einlagerung eines ent-
sprechend angepassten Zusatzteiles, auch abgedeckt
werden. Mit Hilfe der Aussparung 5 wird einerseits ein
einfaches Öffnen der Klappe 1 ermöglicht, indem ein
Benutzer in die durch die Aussparung 5 gebildete Öff-
nung greift und durch Hinterschieben der Klappe 1 die
erfindungsgemäße gleichzeitige Schrägstellung und
Absenkung der Tischklappe 1 bewirkt, anderseits wird
damit im geschlossenen Zustand der Tischklappe 1 ge-
währleistet, dass genügend Platz zum Durchführen von
Verbindungskabel usw. vorhanden ist. Diese Verbin-
dungskabel müssen in eine Vorrichtung 6 zum An-
schluss unterschiedlichster elektrischer Geräte und
Kommunikationseinrichtungen gesteckt werden. Die
Vorrichtung 6 ist im vorliegenden Ausführungsbeispiel
eine Steckerleiste zum Anschluss von elektrischen Ka-
beln und Kommunikationsschnittstellenkabeln, welche
in einer in Fig. 1 nicht sichtbaren Aufnahmevorrichtung
7, die unterhalb der Arbeitsfläche 4 am Tisch 2 ange-
bracht ist (vgl. Fig. 2), befestigt ist. Durch seitliche Of-
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fenheit wird genügend Freiraum geschaffen, um ein
leichtes Austauschen der Steckerleiste 6 und damit eine
Anpassung an die jeweilige Technik zu gewährleisten.
[0020] Fig. 3 zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung die Tischklappe 1 gemäss Fig. 1 und 2 allein. Man
erkennt, dass an der Unterseite 8 der Tischklappe 1
zwei seitliche Führungsteile 9 mit jeweils zwei Füh-
rungsstegen 10, 11 angeordnet sind.
[0021] Wie aus Fig. 4 hervorgeht, sind unterhalb der
Arbeitsfläche 4 des Tisches 2 an der Tischplatte zwei
seitliche Halterungselemente 12 befestigt, welche je-
weils einen horizontalen Führungsschlitz 13 und einen
nahezu vertikalen Führungsschlitz 14 aufweisen. Die
beiden Halterungselemente 12 sind derart am Tisch 2
angebracht, dass in ihren Führungsschlitzen 13, 14 die
Führungsstege 10, 11 der seitlichen Führungsteile 9 der
Tischklappe 1 entlangführbar sind. Die horizontalen
Führungsschlitze 13 verlaufen dabei parallel zur Ar-
beitsfläche 4 des Tisches 2, die nahezu vertikalen Füh-
rungsschlitze 14 verlaufen bogenförmig, wobei sich der
Bogen in die von einem Benutzer abgewandete Rich-
tung öffnet. Der im nahezu vertikalen, bogenförmigen
Führungsschlitz 14 verlaufende Führungssteg 11 ist mit
einer Gasdruckfeder 15 verbunden, so dass die Gas-
druckfeder 15 beim Öffnen der Tischklappe 1 bogenför-
mig in dem Schlitz 14 geführt wird. Der Drehpunkt 16
der Gasdruckfeder 15 muss so gewählt werden, dass
die Tischklappe 1 im geschlossenen Zustand wieder ho-
rizontal steht. Mit Hilfe der Gasdruckfeder 15 lässt sich
die Klappe 1 sehr einfach und leicht bedienen.
[0022] In der Fig. 5 sind in neun Seitenansichten die
verschiedenen Stadien für einen Öffnungszyklus der
Tischklappe 1 dargestellt. Fig. 5a zeigt die Klappe 1 in
geschlossenem Zustand, Fig. 5i in vollständig geöffne-
tem Zustand. Die Fig. 5b bis Fig. 5h zeigen Zwischen-
zustände.
[0023] Aus Fig. 5a ist zu erkennen, dass im geschlos-
senen Zustand die Oberseite 3 der Tischklappe 1 mit
der Arbeitsfläche 4 des Tisches 2 in einer Ebene liegt.
Die Tischklappe 1 ist horizontal ausgerichtet. Der Füh-
rungssteg 10 ist am äußersten linken Ende des horizon-
talen Führungsschlitzes 13 gelagert, der Führungssteg
11 dagegen an der höchsten Stelle des bogenförmigen
Schlitzes 14. Die Gasdruckfeder 15 ist mit dem Füh-
rungssteg 11 verbunden. Sie ist in dieser Position am
steilsten und weist einen Winkel mit der Horizontalen
von ca. 45° auf.
[0024] Die Figuren 5b bis 5h zeigen die Zwischenpo-
sitionen beim Öffnen. Beim Öffnen wird die Tischklappe
1 gleichzeitig schräggestellt und abgesenkt, d. h. der
Führungssteg 11 wird langsam nach rechts im horizon-
talen Führungsschlitz 13 verschoben und gleichzeitig
wird die Gasdruckfeder 15 mit dem Führungssteg 11 im
bogenförmigen Schlitz 14 nach unten geführt. Die Gas-
druckfeder 15 dreht sich dabei um ihren festen Dreh-
punkt 16. In Fig. 5f hat sie beispielsweise eine waage-
rechte Position. Der Öffnungswinkel der Klappe 1 ver-
größert sich, bis er in der Endposition (vollständig ge-

öffnete Tischklappe) fast 90 ° beträgt (siehe Fig. 5i). Im
vollständig geöffneten Zustand ist der Führungssteg 10
am rechten Ende des Führungsschlitzes 13 angekom-
men, und der mit der Gasdruckfeder 15 verbundene
Führungssteg 11 befindet sich nun am tiefsten Punkt
des Führungsschlitzes 14. Die Tischklappe 1 gibt nun-
mehr einerseits eine genügend große Öffnung frei, um
die Vorrichtung 6 problemlos zu bedienen, andererseits
ist durch das gleichzeitige Schrägstellen und Absenken
der Klappe 1 gewährleistet, dass die Klappe 1 auch im
geöffneten Zustand nicht stört, denn sie ragt nicht mehr
in den Arbeitsraum über der Arbeitsfläche 4 des Tisches
2 hinein.
[0025] Selbstverständlich ist die Erfindung nicht auf
das beschriebene erste Ausführungsbeispiel be-
schränkt.
[0026] In den Figuren 6 bis 8 ist ein zweites Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Fig. 6 zeigt eine
perspektivische Darstellung dieser erfindungsgemäßen
Tischklappe 1, angeordnet in einem Tisch 2, im leicht
geöffneten Zustand. Das zweite Ausführungsbeispiel
unterscheidet sich von dem in Fig. 2 dargestellten er-
sten Ausführungsbeispiel nur dadurch, dass hier keine
Aufnahmevorrichtung 7 zur Aufnahme der Steckerleiste
6 unterhalb der Tischplatte angeordnet ist. Wie aus der
Explosionszeichnung gemäß Fig. 7 hervorgeht, wird die
Steckerleiste 6 mittels Fixierschrauben 17 an den seit-
lichen Haltelementen 12 befestigt. In der Draufsicht (von
oben gesehen) sieht der Tisch 2 genau so aus wie in
Fig. 1 abgebildet.
[0027] In der Fig. 8 sind in neun Seitenansichten die
verschiedenen Stadien für einen Öffnungszyklus der
Tischklappe 1 gemäß der zweiten Ausführungsvariante
dargestellt. Fig. 8a zeigt die Tischklappe 1 in geschlos-
senem Zustand, Fig. 8i in vollständig geöffnetem Zu-
stand. Die Fig. 8b bis Fig. 8h zeigen Zwischenzustände.
Es gilt analog das bereits oben zu den Fig. 5a bis 5i
Gesagte.

Bezugszeichenliste

[0028]

1 Tischklappe
2 Tisch
3 Oberseite von Pos. 1
4 Arbeitsfläche von Pos. 2
5 Aussparung in Pos. 1
6 Vorrichtung zum Anschluss diverser Geräte
7 Aufnahmevorrichtung für Pos. 6
8 Unterseite von Pos. 1
9 Seitliches Führungsteil, befestigt an Pos. 8
10 Führungssteg
11 Führungssteg
12 Seitliches Haltelement, befestigt unterhalb von

Pos. 4
13 Horizontaler Führungsschlitz
14 Nahezu vertikaler Führungsschlitz
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15 Gasdruckfeder
16 Drehpunkt von Pos. 15
17 Fixierschraube

Patentansprüche

1. Bewegliche Tischklappe (1), welche in die Arbeits-
fläche (4) eines Tisches (2) integrierbar ist, wobei
die Tischklappe (1) im geschlossenen Zustand mit
ihrer Oberseite (3) in einer Ebene mit der Arbeits-
fläche (4) des Tisches (2) liegt und unterhalb der
Tischklappe (1) eine Vorrichtung (6) zum Anschluss
unterschiedlichster elektrischer Geräte und Kom-
munikationseinrichtungen angeordnet ist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Tischklappe (1) im ge-
öffneten Zustand gleichzeitig sowohl schräg an-
stellbar als auch absenkbar ist.

2. Tischklappe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Unterseite (8) der Tischklap-
pe (1) jeweils ein seitliches Führungsteil (9) mit je-
weils zwei Führungsstegen (10, 11) angeordnet ist,
und diese Führungsstege (10, 11) in horizontalen
und in nahezu vertikalen Führungsschlitzen (13,
14) entlangführbar sind, wobei besagte Führungs-
schlitze (13, 14) in Halterungselementen (12) ange-
ordnet sind, welche unterhalb der Arbeitsfläche (4)
des Tisches (2) fest angebracht sind.

3. Tischklappe nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die horizontalen Führungsschlitze
(13) parallel zur Arbeitsfläche (4) des Tisches (2)
und die nahezu vertikalen Führungsschlitze (14)
bogenförmig ausgebildet sind.

4. Tischklappe nach Anspruch 2 und 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Tischklappe (1) über einen
der Führungsstege (11), welcher in dem bogenför-
migen Führungsschlitz (14) entlanggeführt wird, mit
einer Gasdruckfeder (15) in Wirkverbindung steht.

5. Tischklappe nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung (6)
zum Anschluss unterschiedlichster elektrischer Ge-
räte und Kommunikationseinrichtungen eine Stek-
kerleiste ist, welche in eine Aufnahmevorrichtung
(7), die unterhalb der Arbeitsfläche (4) des Tisches
(2) angeordnet ist, einbringbar und fixierbar ist und
welche je nach Bedarf leicht austauschbar ist.

6. Tischklappe nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung (6)
zum Anschluss unterschiedlichster elektrischer Ge-
räte und Kommunikationseinrichtungen eine Stek-
kerleiste ist, welche mittels einer Fixierschraube
(17) unterhalb der Arbeitsfläche (4) des Tisches (2)
angebracht ist und durch Lösen der Fixierschraube

(17) je nach Bedarf leicht austauschbar ist.

7. Tischklappe nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Aussparung (5)
in der Tischklappe (1) vorgesehen ist.
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